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Gemeinsam sind
sie stark: Die an-
gehenden Elek-
troniker für
Energie- und Ge-
bäudetechnik
der BBS Cuxha-
ven nach ihrer
erfolgreichen
Präsentation
auf der Ver-
sammlung der
Elektro-Innung
Cuxhaven im Ho-
tel Seelust.

Foto: Tiedemann

Hartnäckigkeit hat gesiegt
Angehende Elektroniker überzeugten Betriebe von den Vorteilen eines Auslandspraktikums in Dänemark

giges Praktikum nach Sønderborg
reisen dürfen, hatte die Klasse Ar-
gumente gesammelt, um die Aus-
bilder beziehungsweise Arbeitge-
ber von diesem Projekt zu über-
zeugen.

Im Fokus stand dabei vor allem
die generelle Qualitäts- und At-
traktivitätssteigerung der Ausbil-
dung, die so ein Praktikum mit
sich bringen würde. Denn wie vie-
le handwerkliche Betriebe hat na-
türlich auch die Elektro-Branche
mit Nachwuchs- und somit Fach-
kräftemangel zu kämpfen.

Gewinn für beide Seiten
Die Schülerinnen und Schüler
zeigten ihren Vorgesetzten, welche
Vorteile sie als Arbeitgeber vom
Bewilligen eines Praktikums hät-
ten. Nämlich, dass die Azubis ler-
nen, noch selbstständiger im Be-
trieb zu arbeiten, ihre Fähigkeiten
im Bewältigen unbekannter Situa-
tionen verbessern, ihre Menschen-
kenntnis erweitern und schlicht-
weg Erfahrungen sammeln, die für
ihre persönliche Entwicklung
wichtig sind und wovon ebenfalls
die Betriebe profitieren.

Innerhalb des Auslandprakti-
kums in Dänemark bekommen die
Schülerinnen und Schüler Einzel-
projekte, die darauf ausgelegt sind,

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Kürzlich fand die Ver-
sammlung der Elektro-Innung Cux-
haven im Hotel Seelust statt. Der Ab-
lauf war diesmal allerdings ein we-
nig anders als normal. Mit dabei wa-
ren die angehenden Elektroniker für
Energie- und Gebäudetechnik der
BBS Cuxhaven. Im Gepäck hatten
die Schülerinnen und Schüler eine
kleine Präsentation mit einem The-
ma, das ihnen am Herzen liegt.

Absolutes Neuland hatte Ober-
meisterin der Elektro-Innung
Cuxhaven, Martina Rybakowski,
auf der letzten Versammlung der
Innung betreten. Denn dass Aus-
zubildende daran teilnehmen, ist
eigentlich nicht üblich. Diesmal
gab es jedoch eine Ausnahme. Die
Klasse des dritten Ausbildungs-
jahres zum Elektroniker für Ener-
gie- und Gebäudetechnik der BBS
hatte eine Präsentation vorberei-
tet, die sie ihren Chefs nun vor-
stellen wollte.

Dabei ging es um ein 14-tägiges
Auslandspraktikum im dänischen
Sønderborg, an dem die gesamte
Klasse im Rahmen von Erasmus+
im kommenden Frühjahr teilneh-
men möchte. Erasmus+ ist ein

EU-Förderprogramm, das sich für
allgemeine und berufliche Bil-
dung stark macht und Projekte in
diesem Bereich finanziell unter-
stützt. Dadurch fallen meist keine
Kosten für die Teilnehmer bezie-
hungsweise Unternehmen an.

Auch ein solches Auslands-
praktikum würde komplett von
Erasmus+ getragen werden.
Trotzdem wurde die Teilnahme
bislang nur wenigen einzelnen
Schülern vonseiten der Arbeitge-
ber ermöglicht. „Aber gerade in
handwerklichen Betrieben ist es
an der Zeit, über den Tellerrand
zu schauen und den Azubis etwas
zu bieten, was in vielen anderen
Branchen gang und gäbe ist. Mit
einem Auslandspraktikum stei-
gert man nicht nur die Attraktivi-
tät des Ausbildungsberufs, son-
dern bietet den jungen Leuten
auch die Chance, für ihr weiteres
Leben zu lernen. Es ist für alle
Seiten eine Bereicherung“, findet
Lehrer Marko Schaffer, der seine
Klasse gemeinsam mit Ralf Bial-
las, Studiendirektor Koordination
gewerblich/technischer Bereich
an den BBS Cuxhaven, zur Prä-
sentation begleitet hatte.

Um nun dafür zu kämpfen, dass
die Schülerinnen und Schüler
erstmals gemeinsam für ein 14-tä-

dass sie diese weitestgehend eigen-
ständig bewältigen. Eigeninitiative
steht im Fokus. Und dagegen kann
nun wirklich kein Betrieb etwas
haben.

Das sieht auch Martina Ryba-
kowski so. „Wir als Chefs müssen
dahinter stehen und das unterstüt-
zen. Das wird ein tolles Aushänge-
schild“, sagte sie zu den Gästen der
Innungs-Versammlung und regte
zum Nachdenken an.

„Die Mehrheit ist für das Pro-
jekt und sieht hierin eine Stär-
kung der Ausbildung, einen An-
reiz für den Beruf und eine gute
Fortbildungsmöglichkeit“, erklärt
Yana Arbeiter, Geschäftsführerin
der Kreishandwerkerschaft Elbe-
Weser.

Nun, zwei Wochen nach der
Präsentation, hat sich das Engage-
ment der Schülerinnen und Schü-
ler ausgezahlt: „Alle Betriebe ha-
ben eingewilligt und die Fahrt im
Klassenverbund kann stattfinden.
Das freut uns sehr und zeigt auch
die gute Zusammenarbeit mit der
BBS Cuxhaven, die hier ein be-
sonderes Projekt hervorragend
vorbereitet hat.“

Ein Projekt, das aber vor allem
eines zeigt: Dass es sich lohnt, für
etwas Gutes zu kämpfen und es
sich lohnt, hartnäckig zu bleiben.

Große Fangemeinde

Sängerknaben
aus Petersburg
CUXHAVEN. Viele fiebern auf das
diesjährige Konzert der Petersbur-
ger Sängerknaben am kommen-
den Montag, 3. Dezember, in der
Martinskirche hin. Die Jungen ha-
ben sich in zehn Jahren bei Gast-
spielen in Cuxhaven eine große
Fangemeinde aufgebaut. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr, nicht
um 18 Uhr. Diese Zeit hatten uns
die Organisatoren versehentlich
mitgeteilt. Es wird um Spenden
für den Chor gebeten. (mr)

Konzert

JFC verlost
Tickets für die
„Sojourners“
CUXHAVEN. Mit der kanadischen
Band The Sojourners erklimmen
am Sonnabend, 1. Dezember,
drei eindrucksvolle Gospelstim-
men das Podium von Jazz & Folk
Cuxhaven. Ab 20 Uhr wollen
Marcus Moseley, Will Sander und
Khari McClelland und eine Ba-
cking-Band dem Publikum in den
Hapag-Hallen vorführen, wie sich
zeitgemäßer und um eine ordent-
liche Prise Soul, R & B, Country
und Blues angereicherter Gospel
anhört. Mit ein bisschen Glück
gelangt man sogar gratis in den
Genuss dieser „Hörprobe“: Der
Verein Jazz & Folk verlost sechs
mal ein Ticket für das Sojourners-
Konzert: Einfach am heutigen
Freitag, 30. November, in der
Zeit zwischen 17 Uhr und 17.15
Uhr unter der Telefonnummer
(04721) 79 71 74 anrufen (die
Karten werden gemäß der Reihen-
folge der Anrufer vergeben, der
Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Wer bei der Verlosungsaktion
leer ausgeht, hat nach wie vor die
Chance, an der Abendkasse be-
ziehungsweise per Vorbestellung
unter (0 47 21) 79 71 73 sowie
beim CN-Ticket-Service, Kaem-
mererplatz 2, oder bei der Nieder-
elbe-Zeitung in Otterndorf eine
Eintrittskarte zu ergattern.

Die Veranstalter versprechen
einen Konzertabend mit mitrei-
ßendem Sound, wie man ihn nur
noch selten hört. Die Begleitband
ist mit Paul Pigat (Kanadas Num-
mer-1-Rockabilly-Gitarrist) pro-
minent besetzt.

The Sojourners haben diverse
Alben veröffentlicht, sowohl solo
als auch in Kooperationen mit an-
deren Künstlern. Nach Gastauf-
tritten auf diversen Festivals be-
finden sie sich aktuell auf ihrer
ersten richtigen Deutschland-
Tournee. (red/kop)

500 Aussteller aus 13 Nationen
Angehende Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik der BBS besuchten die GET Nord in Hamburg

spielten dabei eine wichtige Rolle
und zählten zu dem vielfältigen
Programm der über 500 Aussteller
aus 13 Nationen auf 60 000 Qua-

CUXHAVEN/HAMBURG. Die Auszu-
bildenden des zweiten und dritten
Lehrjahres zum/zur Elektroni-
ker/in für Energie- und Gebäude-
technik besuchten gemeinsam mit
ihren Fachlehrern die GET Nord,
die einzige und mit über 40 000
Fachbesuchern auch die größte
gemeinsame Fachmesse für Elek-
tro, Sanitär, Heizung und Klima
im Norden. In den Messehallen in
Hamburg konnten die Azubis die
gesamte Vielfalt der Gebäude-
technik erleben. Dabei hatten die
Schülerinnen und Schüler der
BBS Cuxhaven die Chance, sich
auf den neuesten Stand der Ge-
bäudesystemtechnik, Energieeffi-
zienz und Gebäudeausstattung zu
bringen.

Themen wie erneuerbare Ener-
gien und vernetzte Haustechnik

dratmeter Ausstellungsfläche. Zu-
dem hatten die Auszubildenden
und angehenden Elektroprofis die
Möglichkeit, im „PowerPark“, der

Werkstattstraße der GET Nord,
ihr Talent unter Beweis zu stellen.
Hier konnten live theoretisches
Wissen praktisch ausprobiert und
fachliches Know-how bewiesen
werden. Unterschiedliche Aufga-
ben aus der Gebäude- und Infor-
mationstechnik warteten darauf,
gelöst zu werden. Namhafte Aus-
steller standen dabei mit Rat und
Tat zur Seite und lockten mit
spannenden Preisen.

Der Messebesuch, der sowohl
von Großhändlern der Elektro-
branche als auch der Elektroin-
nung unterstützt wurde, war für
die Auszubildenden ein nachhal-
tiger Einblick in die aktuelle Ent-
wicklung des elektrotechnischen
Handwerks und der Industrie und
eine gelungene Ergänzung zum
Berufsschulunterricht. (red)

Die angehenden Elektroniker/innen für Energie- und Gebäudetechnik der BBS
Cuxhaven konnten auf der Messe viel Neues lernen. Foto: BBS Cuxhaven

an: Leinwanddruck, Foto, Film
und Papierschöpfen. Als krönen-
den Abschluss der AG besuchen
alle Teilnehmer im Sommer die
NDR-Studios in Hamburg.

Weitere Workshops
Im kommenden Schuljahr wer-
den weitere Workshops hinzu-
kommen. Handlettering, Filzen
und Bücher binden stehen dann
auf dem kreativen Programm.

Weitere Infos bei Petra Müller p.muel-
ler@bbs-cux.de und Susanne Rademacher

s.rademacher@bbs-cux.de

kreativ verwendet, hübsche Uni-
kate zum Vorschein bringen. Die
Lehrerinnen Petra Müller und Su-
sanne Rademacher, beide Initia-
torinnen des Kreativ-Projektes
Medienbude, haben den Gully-
druck nicht erfunden, sondern auf
Facebook die Werke der „Raub-
druckerin“ aus Berlin gesehen
(www.raubdruckerin.de), die mit
ihren weltweiten Motiven ein
richtiges Geschäft aufgebaut hat.

So weit wollen die beiden aber
nicht gehen. Weil der Workshop
aber auf großes Interesse stößt,

CUXHAVEN. Seit Neuestem gibt es
an den BBS Cuxhaven eine AG
für Schülerinnen und Schüler al-
ler Schulformen, die sich für
Kunst im weitesten Sinne interes-
sieren – die Medienbude.

Beim ersten Workshop ging es
um den Gullydruck. Das Motto
lautete „Aus Alt mach Neu“. Alte
T-Shirts, Taschen, Schürzen und
vieles mehr wurden bedruckt –
und bekamen dank der Cuxhave-
ner Gullys einen neuen Look ver-
passt. Denn: Viele tolle Motive
und Formen gibt es dort, die,

Wie aus Altem ruckzuck etwas Neues entsteht
Projekt Medienbude: BBS-Schülerinnen und -Schüler hübschten im Kreativ-Workshop alte Stoffe mit Gullydruck auf

Die Medienbude bietet im lau-
fenden Schuljahr für ihre AG-Mit-
glieder sechs weitere Workshops

wird es im kommenden Jahr wei-
tere Angebote für Erwachsene
und Kinder geben.

Mit einfachen
Mitteln kann
man aus alten
Dingen etwas
Neuesmachen.
Zum Beispiel mit
ganz einfachem
Gullydruck.
Foto:
BBS Cuxhaven

Second-Hand-Kaufhaus

Ehrenamtliche
organisieren Ge-
schenkaktion
ALTENWALDE/CUXHAVEN. Damit
an Weihnachten auch Kinder aus
Familien, die Hartz IV beziehen,
schöne Geschenke unter dem
Baum finden können, organisiert
das ehrenamtliche Team des Se-
cond-Hand-Kaufhauses in Alten-
walde eine Weihnachtsaktion. El-
tern, die es finanziell nicht so
leicht haben, können für ihre bis
zu 14 Jahre alten Kinder einen
Wunschzettel im Laden in der
Hauptstraße 91 ausfüllen. Bis 15
Euro darf das gewünschte Spiel-
zeug kosten.

Wunschzettel mitnehmen
Ab dem 1. Advent können Bürge-
rinnen und Bürger die Kärtchen
mit den Wünschen vom Weih-
nachtsbaum im Laden oder dem
Gemeindehaus der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde
Altenwalde pflücken. Darauf ste-
hen Name, Alter und der Wunsch
des Kindes. Wer ein Kärtchen mit-
nimmt, kauft das Spielzeug und
gibt es als Päckchen verpackt zu-
sammen mit dem Kärtchen im Ge-
meindehaus oder Laden ab. Das
Second-Hand-Team wünscht
sich, dass viele Bürgerinnen und
Bürger, denen es finanziell mög-
lich ist, bei der Aktion mitma-
chen.

Am 20. Dezember können sich
die Kinder bescheren lassen und
ihre Geschenke aus dem Second-
Hand-Laden abholen. Dieser
wird von der Flüchtlingsinitiative
„Offenes Herz Altenwalde“ aus-
schließlich mit Ehrenamtlichen
betrieben. Im Laden dürfen alle
Bürgerinnen und Bürger einkau-
fen, Bedürftige bekommen die
Waren noch günstiger.

Offene Türen am Sonntag
Eine gute Gelegenheit, den Laden
kennenzulernen und sich ein
Wunschkärtchen vom Baum zu
holen, besteht am 1. Advent
(Sonntag, 2. Dezember). Dann
ist der Laden von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Bei Punsch und Speku-
latius kann nach Schnäppchen
und Schätzen gestöbert werden.
Im Gemeindehaus an der Haupt-
straße 81 sind am gleichen Tag
von 15 bis 17 Uhr alle Bürgerin-
nen und Bürger in einem Ad-
ventscafé willkommen. (red)

„Frogbelly and Symphony“

Quartett bietet
Musikmix live
CUXHAVEN. „Frogbelly and Sym-
phony“ sind in „Janjas Musikbar“,
Strichweg 39, zu Gast. Das inter-
nationale Quartett steht am
Sonnabend, 1. Dezember, ab 21
Uhr auf der Bühne. Der Eintritt ist
frei.

Die Gruppe ist sowohl im US-
amerikanischen New York als
auch im britischen Sheffield zu
Hause. Thomas und Liz Hanley
sowie Ben Trott und Ray Rizzo
vereinen die Stilrichtungen Rock,
progressiven Pop sowie traditio-
nellen irischen, englischen und
amerikanischen Folk zu einer
neuen Musikart.

Eingängige Melodien und Lyrik
werden untermalt von Violine,
Klavier, Gitarre, Bass und Schlag-
zeug. Dabei geht es mal rauer und
mal sanfter zu, jedoch immer mit
der für diese Gruppe charakteris-
tischen Verspieltheit. (red)


